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W-Lager
SAMMEL- UND INTERNIERUNGSLAGER BÖHMISCH LEIPA
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Mit dem Ende des Zweiten Weltkriegs begann man in 
der Region Böhmisch Leipa auf dramatische Weise mit 
der Vertreibung der deutschen Bevölkerung. Für dieje-
nigen, die Mitglieder in nationalsozialistischen Organi-
sationen waren oder sich etwas gegen die Tschechoslo-
wakische Republik hatten zuschulden kommen lassen, 
entstand im Juni 1945 eine spezielle Einrichtung. In 
einem ehemaligen Barackenlager der Wehrmacht wur-
de ein Konzentrations-, Sammel- und Internierungsl-
ager eingerichtet, bekannt als W-Lager.

Das Gelände war seit Januar 1946 in zwei Bereiche 
unterteilt:

• Sammelbereich: Hier warteten Einzelpersonen und 
ganze Familien auf ihre Deportation nach Deutschland.
• Internierungsbereich: Hier wurden Personen deuts-
cher und anderer Nationalität isoliert, die
auf ihre Gerichtsverhandlungen wegen Vergehen 
während der Kriegszeit warteten.

Die höchste Besetzung erreichte das Lager im Okto-
ber 1945, als sich dort in 55 Wohnbaracken sage und 
schreibe 4 229 Häftlinge drängten. 

Harte Anfänge und Zwangsarbeit
Das Lager wurde vom Nationalkomitee des Bezirks 
verwaltet, für Ordnung sorgten bewaffnete Wachen der 
Polizei. Vor allem in den ersten Monaten herrschte ein 
strenges Regime. Gewalttätige Ausschreitungen waren 
keine Ausnahme und kosteten mindestens 231 Mens-
chen das Leben. Weitere 89 Lagerinsassen starben im 
Krankenhaus, am Arbeitsplatz oder in der Haft. Die 
dunkle Zeit der schlimmsten Exzesse endete erst mit 
der Berufung des neuen Kommandanten Karel We-
pper im September 1945.

Gemäß einem Regierungsbeschluss vom August 1945 
mussten die internierten Deutschen unverzüglich 
zur Arbeit eingeteilt werden. Jeder Arbeitende hatte 
in der Stadt ein gut sichtbares weißes Armband zu tr-
agen. Während Männer und Frauen im erwerbsfähi-
gen Alter unter polizeilicher Aufsicht zur Arbeit in die 

Landwirtschaft, zu privaten Handwerkern oder auf 
das Gelände der Waggonfabrik (wo sie die Folgen der 
sowjetischen Bombardements beseitigten und Barri-
kaden abbauten) gingen, blieben die Schwächsten im 
Lager zurück. Kinder unter 14 Jahren, Senioren und 
schwangere Frauen mussten jedoch am Betrieb des 
Lagers selbst mitwirken – sie arbeiteten in der Küche, 
putzten, halfen in der Verwaltung oder als Sanitäter im 
Krankenrevier.

Massentransporte und die Auflösung des Lagers
Na jaře 1946 se soukolí odsunu roztočilo naplno. Od 
března do října 1946 prošlo táborem celkem 21 520 
osob, které odtud vlakem zamířily do Německa. V pro-
sinci téhož roku byl tábor definitivně zrušen.

Většina dřevěných budov byla v následujících le-
tech rozebrána na materiál. Později, s výstav-
bou nedalekého sídliště Slovanka, si lidé v těch-
to místech začali stavět garáže, které zde stojí 
dodnes. Jediné, co se z původního lágru dochovalo, je  
zděná budova strážnice, truhlárna, studna, několik sta-
rých jabloní a místní název W-Lágr.

Rekruten der Wehrmacht beim Reinigen der Uniformen vor 
einer Lagerbaracke im Jahr 1942. (Sammlung J. Petržílka).

Zeichnung eines Unbekannten mit dem Spitzberg (Špičák) hinter dem doppelten 
Lagerzaun. April 1946. (VMG Česká Lípa, Sammlung Waldkraiburgensia).

Aquarell des inhaftierten Lehrers Rudolf Weber aus dem Jahr 1946. Zu sehen 
ist eine Baracke des Internierungslagers mit dem Spitzberg im Hintergrund 
und dem Wachposten auf dem Haus Nr. 416. (VMG Česká Lípa, Sammlung 
Waldkraiburgensia). 

1. Oktober 1938
Anschluss Sudetenland 
zum Dritten Reich.
18. Oktober 1939
Ankunft des 385. Ersatzbataillons 
der Wehrmacht in Böhmisch Leipa.
8. November1939
Unterzeichnung des Pachtvertrags 
zwischen dem Eigentümer, der Stadt 
Böhmisch Leipa, und der deutschen 
Militärverwaltung rückwirkend zum 
1. 3. 1939 für ein Grundstück in der 
Gabelsberger-Straße (heute Herou-
tova) zum Bau einer Wehrmachtska-
serne. 
Juni 1940
Die ersten Rekruten aus 
der Leipaer Kaserne werden 
an die Front abkommandiert. 
5. Mai 1945 
Die Wehrmacht verlässt das sog.  
W-Lager. Der Revolutionär 
Nationalausschuss Böhmisch 
Leipa wird gegründet.
6. Juni 1945
Erste Gefangene werden 
ins Lager eingeliefert.
12.–14. Juni 1945
Der Bezirksnationalausschuss 
in Česká Lípa richtet offiziell ein 
Konzentrationslager für Deutsche 
auf dem Gelände eines ehemaligen 
Militärlagers ein.
13. Oktober 1945
Höchstand der Gefangenenzahl: 
4229 Personen.
12. Dezember 1945
Wachabteilung mit größter 
Personenstärke: 82 Wachen.
Januar 1946
Lager wird aufgeteilt in einen 
Internierungsteil und einen 
Sammelteil.
24. März 1946
Erster organisierter Eisenbahn-
transport aus Böhmisch Leipa zur 
tschechoslowakischen Staatsgrenze. 
September 1946
Besuch des britischen 
Parlamentsabgeordneten 
Richard Stokes im Lager.
9. Oktober 1946
Letzter organisierter Transport über 
die Grenze. (Insgesamt 18 Transpor-
te mit 21 520 Personen.) 
23. Oktober 1946
Noch 212 Personen im 
Internierungsteil und 
188 Personen Sammelteil.
20. November 1946
Anordnung der Auflösung 
des Lagers per Rundschreiben 
des Innenministeriums.
17. Dezember 1946
Abtransport der im Sammelteil 
des Lagers verbliebenen 280 
Personen in das Sammelzentrum 
Lešany bei Prag.

28. Dezember 1946
Aufhebung der Armbindepflicht 
für Deutsche durch Innenminister 
Václav Nosek.
30. Januar 1947
Ende der Essenszubereitung 
im Lager für die Wachpersonal 
der Polizei.
10. Februar 1947
Übergabe aller Gebäude auf dem 
Lagergelände, einschließlich Haus 
Nr. 416, an die Militärverwaltung 
mit sofortiger Weitergabe an den 
Nationalen Aufbaufonds. 
März 1947 bis März 1948
Verwendung einiger Gebäude 
als Lager für vom Aufbaufonds 
beschlagnahmte Gegenstände.
Juli 1951
Die meisten Holzbaracken 
sind abgerissen.
März 1952
Die Jugendorganisation 
des Unternehmens ČSAD zeigt 
an dem Gelände Interesse.
April 1959
Erwerb eines Teils des Geländes 
durch des Nationalausschuss 
Česká Lípa zur Verwaltung durch 
Svazarm Česká Lípa.
Januar 1960 
Antrag auf Verwaltung des 
gesamten ehemaligen 
Lagergeländes von Svazarm. 
1965 
Bau der ersten 15 Garagen.
1967
Planungen von Svazarm 
(zwei Studien) zur Nutzung 
des gesamten Geländes.
1972
Ehemaliges Wachhaus bekommt 
die Hausnummer 1845.
1979
Mitglieder von Svazarm 
reparieren ihr Clubhaus Nr. 
1845, bessern die Fassade aus 
und streichen die Fenster.
1988
Errichtung eines Clubhauses für 
den Hundeverein im nördlichen Teil.
nach dem Jahre 1990
Das Gelände verwaltet der Auto-
-Moto-Klub Slovanka, den nördlichen 
Teil nutzt der Hundeverein.
2001
Im nördlichen Teil befindet sich 
eine asphaltierte Rennstrecke 
für Modellbauer.
2021
Die Rennstrecke ist aufgelassen, 
auf dem Gelände wuchert Wildwuchs.
2025
Schrittweise Instandsetzung 
des Geländes durch Entfernen 
von Wildwuchs.
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1. SNB Wachhaus (Polizei), 
    Gefängniszellen
2. Unterkunft der 
    Wachabteilung SNB
3. Büros, Lagerverwaltung, 
    Lagerkommandantur
4. Waschräume - Duschen
5. Unterkunft der 
    Wachabteilung SNB
6. Büro der Untersu-    
    chungskommission
7. Gefangenenunterkunft
8. Gefangenenunterkunft
9. Gefangenenunterkunft
10. Ehemalige Stallungen, 
      Gefangenenunterkunft
11. Unterkunft der Wachabteilung    
      (ursprünglich Gefangenen- 
      unterkunft)
12. Gefangenenunterkunft
13. Lagerküche
14. Gefangenenunterkunft
15. Gefangenenunterkunft
16. Waschräume - Duschen
17. Gefangenenunterkunft
18. Gefangenenunterkunft
18. a Gefangenenunterkunft
19. Gefangenenunterkunft
20. Gefangenenunterkunft (ein    
      Teil der Baracke Wäscherei)

21. WC
22. Gefangenenunterkunft
23. Gefangenenunterkunft
24. Gefangenenunterkunft
25. Schuppen
26. Gefangenenunterkunft
27. Gefangenenunterkunft 
      (zahnärztliche Ambulanz)
28. Gefangenenunterkunft
29. Gefangenenunterkunft
30. Gefangenenunterkunft
31. Gefangenenunterkunft
32. Gefangenenunterkunft
33. Gefangenenunterkunft
34. Gefangenenunterkunft
35. Gefangenenunterkunft
36. Gefangenenunterkunft
37. Gefangenenunterkunft    
      (schwangere Frauen)
38. Gefangenenunterkunft
39. WC
40. Krankenstation
41. Gefangenenunterkunft
42. Gefangenenunterkunft
43. Gefangenenunterkunft
44. Gefangenenunterkunft
45. Waschräume – Duschen
46. Gefangenenunterkunft
47. Gefangenenunterkunft
48. Waschräume – Duschen
49. Gefangenenunterkunft 
      (Kinder mit Eltern)
50. Gefangenenunterkunft

51. Gefangenen- 
      unterkunft
52. Gefangenen- 
      unterkunft    
      (schwangere    
      Frauen)
53. Isolierstation –  
      Krankenrevier
54. Gefangenen- 
      unterkunft
55. Gefangenen- 
      unterkunft
56. WC
57. WC
58. Pumpenhaus
59. Kohlebunker
60. Gemauerte Hütte
61. Gemauerte Hütte
62. Klärgrube
63. Hütte
64. Kohlebunker
65. Kohlebunker
66. Wasserbecken –    
      Außenwaschraum
67. Kohlebunker
68. Kohlebunker
69. Aschenton- 
      nenhäuschen
70. Wasserbecken       
      zum Baden
71. Kohlebunker
72. Kohlebunker

73. Aschenton- 
      nenhäuschen
74. Kohlebunker
75. Hütte
76. Schießplatz
77. Tischlerei
78. Fahrzeug- 
      schuppen
79. Hütte 
      (vermutlich)
80. Gasspeicher
81. Unfertiges 
      Backsteingebäude
82. Garage
83. Hundezwinger
84. Häuschen 
      mit Wasserzäh- 
      lerschacht
85. Obstbäume
86. Aschentonnen    
      häuschen
87. Keller 
      (ehemaliger     
      Kriegsbunker –    
      Unterstand)
88. Wiese mit 
      Blumenbeeten
89. Wachhäuschen
90. Außewaschraum


